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während er die Kombination der zweijährigen 
Dteoſtzeit mit Kapitulantſtämmen für zuläſſig 


Schluß der Jagd kehrte Se. Majeſtat der Kaiſer 
mit den Herren ſeiner nächſten Umgebung zu 


hierher zurückgekehrt. 


Sonnabend, 31. Dezember 1892. 3 


Sezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. ; 

bierteljährlich ; dur 9 den Briefträger ins Haus gebracht Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. i wald G. Mies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
2 R Mor en⸗ 8 1 e N Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblate 0 Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 8 


N 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


8 en - 0 i “= A y fahren. Gef . . Einige gemäßigte ſezialiſtiſche u 
* Dem Vernehmen nach find im mächft ſtattgefunden baben, ſchon 1890 dem deutſchen 348 Mann nicht angefahren. Geſtern früb blieben der Kammer. € g 
jährigen preußiſchen Etatsentwurſe für die vom Reichstage bekannt geweſen ſein ſollen. auf der Grube „Dudweiler“ 680 Bergarbeiter geordnete proteſtürten dagegen. 


Abonnements⸗Einladung. 


i iniſteri i i Sſtändi ! . Die Pansma ; Ro 
5 Kultusminiſterium in Ausſicht ge⸗ Die Vorgänge der letzten Zeit auf ausſtändig. Paris, 30. Dezember. D 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die es Butfielung von Unterrihtegegeofkäsen pharmazeutiſchem Gebiete haben den Vorſitzenden Hamburg. 30. Dezember. (W. T. B.) miſſion hat geſtern wieder Sitzung gehabt. 8 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ in Chicago 270,000 Mark ausgeworfen. des deuiſchen Apetheker⸗Vereins veranlaßt, beim Bei einem geiiern erkrankten, in der Falkenried⸗ nahm Berichte don Villebois, Mareuil und er ⸗ 
z ld — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt eine preußiſchen Kultusminiſter die Wüunſche des ſtraße wohnbaiten Kinde iſt heute Cholera ſeſt⸗ trand über die 17,000 Bons Talons N Be} 
nement auf unſere Zeitung recht une Statiſtik der Gelreldeciufubr Deutſchlands über⸗ Vereinsvorſtandes zum Ausdruck zu bringen, geſtellt worden. welche ſich auf die Verleihung von 20 Milltenen 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne baupt und aus Rußland im Beſonderen während welche die augenblickliche Situation betreffen. Oeſterreich⸗ Ungarn e u. — — — 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die der Jubre 1885 bis 1891, ſodaun während der Ueber die Audienz, welche der Vorſitzende beim eſterrei garn. Vong Tales dem Unterfntemasrichter Emil 


letzten beiden Jahre, nachdem Rußland fein Ge⸗ Kultusminiſter batte, berichtet die „Apotheker⸗Zig.“ Wien, 29. Dezember Aus Graz wird ge“ nnn; 8 . 1 N 
treideausfuhrverbot erlaſſen hatte, um daraus zu Felgendes: meldet, die Süsſteikiſche Poſt“, ein Organ der gl in trete Bet 
beweiſen, wie unabhängig Deutſchland bei ſeinem „Der Vorſitzende durfte darauf binweiſen, ſloweniſchen Abgeordneten Steier marks, trete für der Summen direkt durch die Ponama-Geielle 
Getreidebedarf aus Rußland geworden jet. Der daß durch die außerordentlich zaylreiche Kon- den Rücktritt Taaffes und die Einſetzung eins ſchaſt an Gpefeenalteure ud Direltoren vom EHE 
anſcheinend mit Rülckſicht auf die zellpolitiſchen zeſſiontrung neuer Apotheken eine lebhafte Be- fonſervatiden Parteiminiſteriums ein. Die Er’ 2 fe, im Ganzen 7 Millionen Frans. 
Verhandlungen mit Rußland geſchriebene Artikel unrutigung in die Kreiſe der preußiſchen Apotheker nennung des Grafen Franz Thun wäre die rich“ Viele Blätter erhielten außerdem Beihelligun 8 
ſchließt: getragen iſt, da man fürchtet. daß der bisherige tigte Loſung der innerpolitiſchen Verwirrung 5 =. ſyndikaten, beſonders der 815 — 

„Es ergiebt ſich aus dem Vorftehenden, daß Boden in der Verwaltung praxis verlaſſen werden Ein kleiner Druck auf die Beamtenſchaft und den Malin“ 10 wer Joutval“; ſelbſt für nich fiat 
Deutſchland den Ausfall an der ruſſiſchen Ge⸗ könnte und damit eine ſchwere Schädigung des Großgrundbeſitz würve bei Reichsraths⸗Neuwahlen gebabte Emifjionen wurden Vorſchüſſe gezaz 
treidezufuhr leicht und reichlich gedeckt bat, ſowie gegenwärtinen Beſitzſtandes eintreten würde. Die eine konſervatibe Mebrbeit berbeiführen. abe die Kommiſſion dann noch den hieſt 
die fernere Thatſache, daß der Konſum von Verordnungen über den Verkeur mit Arznei Aus Pilſen wird berichtet: Bei der heurigen Vertreter der „Moskauer Zeitung“ vernommen, 
Weizen erheblich (faft 30 Prozent) geitienen it mite in und, dieſenige über rie Ab abe fort Landtagswarl durchſtreiſte der jungggediſche Abe] der die Erklärung abgab, fein Blatt habe alem 
— eine Folge des Umſtandes, daß der Bedarf oirkender Mittel boben olnehin in einſch eidender giordnete THE unter wützendem Schimpfen die Geld empfangen welches vou der Panama-Geſe 
an Roggen, für den Rußland der Hauptlieferant Weiſe auf die Rentabilität der Apotheſen ein- Straßen und riß überall die Plakate der Gegen» ſchaft oder . ähnlichen Quelle berührte, 
iſt, nicht gedeckt werden konnte. Die kurze Zeit, gewirkt! Es kemmt dazu die wirthſchaftlich kan idaten herunter. Als die Polizei, auf ſein vertagte fie ſich bis zum 5. Januar n. I 
während welcher die Getreidezufuhr aus Rufland ungünſtige Lage, in welche viele Apotheker durch Gebaren aufinerfiam gemacht, ibn verfolgte, er⸗ Ueber die telegraphiſch ſchon erwähnte 
beſchränkt war — das Ausfubrverdot wurde für die Heinfühligteit res Supitalmartıs neriegt Fund. griff er die Flucht und verſteckte dich in einem Vorbereitungen der Barifer Corialiften wird g 
ſämmtliche Getreidearten, mit Ausnabme von der für die Vorgänge, welche ihn besinfluſſen Keller. Der Vorfall erregt große Heiterkeit. meldet: e i Hi 
Roggen, am 9. Juni 1892 a. St., das für können, ſehr empfindlich iſt und die Wirkungen Wien, 29. Dezember. Da in Folge der Von ihren gewöbnlichen Streitigkeiten unte 
Roggen am 7. Auguſt 1892 aufgeboben — bat bereuus in den Geldern, welche in den Apoth len Verbältniſſe in Serbien die rechtzeitige Inkraft⸗ einander abſehend, haben ſich die Führer Dienſtag 
alſo genügt, um Deutfchland von Rußland als angelegt find, zur Erſcheinung bringt. Sollte das ſetzung des neuen öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Jandels⸗ Abend in dem ſog nannten Volkshauſe zu Mon 5 
OGetreideguelle mehr und mehr umabhänpta zu erfahren der legten Zeit mit Nenkonzeſſiovirurgen vertrages unmöglich iſt, wurde beute im Mini. martre verſammelt, um ihrerſeits einen Woh 
machen. Dieſe Emanzipation wird in dem Maße in gleichem Umſange weiter beliebt werden, ſo ſterium des Auswärtigen die Verlängerung des fahrtsausſchuß zu bilden, der aus 8 Sozialiſt 
rollſtändiger werden, ale die deutſche Bevöllerung würde es mmauchleitlid; fein, daß eine große alten Vertrages dis Ende Juni 1893 unter- per verſchiedenen Sekten: Guesde, Reuſſe 
ſich an dem Konſum von Weizen noch mehr ge⸗ Zahl von Exiſtenzen im Apotherberufe in Frage zeichnet. Fourcin, Alibert, Jourde, Clair, Boicerogif 
wöbnt. Daß dies geſchezen wird, iſt mach den geſielnt würde. 1 Wien, 30. Dezember. Zwiſchen der kleri⸗ Camelinat und 3 Anarchiſten, Prolo, Pemiea 
Erfahrungen des letzten Jahres anzunehmen. Es Der Mzaiſter hielt dem entgegen, daß er keine kalen und der antiſemttiſchen Partei ist eine bef- und Georges beſtebht. Dieſer bat es ſich 
würde damit ein großer Vortheil verbunden fein. Veraulaſſung zu den Beunrubigungen in Apotheker⸗ tige Fehde ausgebrochen. Anlaß hierzu gab ein Aufgabe geſtellt in den Parifer Stadtviertel 
Denn die Konkurrenz der Weize länder iſt eine kreiſen ſehen lonne. Es liege tom fern, die bes Hirt'nbrief des Biſcbofs von Linz, in welchem 1 dem Muſter der Schreckens! 
viel größere als bir der Nongerban treibenden; währte bieherige Verwaltungsproxis zu verlaſſen. der Klerus vor jenen Preßerzeugniſſen gewarnt zu bilden und ſie bei der Wiedereröffnung 
Deu ſchland wäre alſo hinſichtlich der Deckung doch ſäve er es ale im wohlverſtanrenen Intexeſſe wird, die unter dem Scheine des Eifers für Kirche Parlaments gegen das Palais Bourbon marſchiren 
ſeines Bedarfs an Brodnetreide unbeſchränkter, des Aretzele ſtanres jelbit liegend on, we en eine und Vaterland Tendenzen verfolgen, welche von zu laſſen N Verſammlung, die dieſen B 
als bisher. wo es für den Haupitbeil auf ein | #retie wermeprung der Aporbefen im Verhältniſſe wahrer Liebe zu Kirche und Vaterlaud weit ent⸗ lutz faßte hat es natürlich — heftigen Reden 
Land, Rußland, angewieſen war. Der Vorgang zu der wachſe den Bevbeterun ſtartfinde. Das fernt find, Das hieſige Organ der Antiſemiten nicht gefehlt. Unter den Zuhörern 3 man 
iſt ein neuer Beweis für die Thotſache, daß das ſei gewig das lle nere Uebel gegenüber den antwortet hierauf, es werde den Antiſemiten den Marquis von Mores. Der Haupiredrer wi 
wirtbſchaftliche Leben fich einer feiner natürlichen ſo ſtien Unzulänglichketen, welche durch ein nichts übrig bleiben. als ihre eigenen Wege zu J Guende deſſen Auftreten ein Spaßvogel m 
Entfaltung angelegten Feſſel leicht entlerigt und Zurückbalten mit Neu⸗Anſa gen, wo fie ange: gehen, das praktiſche Chriſtenthum ohne, und dem Rufe: Da ift der Papft!“ begrüßte. @ 
neue Wege aufzufinden weiß, wenn es auf den bracht ſeien, eniſtehen müſſen. Jede Härte da wenn es fein muß, gegen die Biſchöſe zu pflegen. ſagte u. A.: „In Montlucon do Roubai) 
. . bisher gewohnten für feine Bedürſniſſe keine Bes | gegen will der Munter vermie en willen und Das Organ des Klerus, das „Vaterland“, erklärt, Murfeille find die Arbeiter ais Steg iu * 
eine ſolche von keinem andern hieſigen | friebigung mehr finden kann.“ zeſtattete dem Vorſitzenden ausdrücklich, dieſe feine ſein Antisemitismus, der feine eigenen Wege gebt, Rathbaus eingezogen. Dort iſt * 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle — Der am 25. Januar d. J. ſtattfindenden Abſicht den Fachgenoſſen gegenüber zum Aus konne nie die Billigung eines Biſchofs finden. man es auch in Paris? Was wir anftreben, 

N ichten bringt. Wir welſen auch Bermählungsieier der Prinzefiin Margarethe mit druck zu bringen. 2 =. , Bedeute jedoch Antiſemitiamus den Kampf gegen die Geſellſchaftsänderung. Der Panamaſchw ind 

von achrich en ringt. b en Adem Prinzen Friedrich Karl von Helfen wird am Der Vorſitzende batte noch chelegenheit, über die ſchädliche Auswüchſe im Geſchäftsleben und wirk⸗ gebört nicht blos Frankreich an. Panama 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 23. Januar eine große Galatafel bei den kaiſer⸗ | weiteren, den Staud leb aft beſchäftixenden Frauen liche Uebergriffe des jüdiſchen Elements in die normale Zufland der Bourgeoiſie⸗Geſel 
Stettiner Zeitung die Nachrichten lichen Majeitäten vorangehen. Ueber den 24 ſich äußern zu keunen und fand bis in alle Ein- prinfihe Rechtsſpoäre, fo werde es keinem Biſchof Ee gicht eier "insreffäntere . ee al 
Aber die B 11 "und bi ſige und 26. Januar find bindende Entſchlüſſe noch zelbeiten ein tiefgehendes Verſtändniß und entgegen einfallen, einen ſelchen Kampf, wofern er nur mit de Barons Reinach: die des Bourgeois im 

er die er iner nd hieſig nicht gefaßt; dagegen iſt der 27. Januar, der Ge. kommendes Wovlwellen, allerdings auch an erlaubten Mitteln geführt werde, zu tadeln, und gemeinen, in deſſen Schädel man leſen wi 
Getreide⸗, Waaren⸗ un dſturtetag des Kaiſers mit in das Feſtprorramm dieſer Stelle die Bestätigung, daß eine Regelung es ſei kein Fall bekannt, daß ein öſterrei Tischer Von meinen Anis leben!“ Was bedeutet 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ſeinbezogen worden, fo daß ſämmtliche Hochzeits- des 0 . 70 Sinne der Perſonal⸗KRon⸗ Biſchof dies je gethan. anders, als „don der Arbeit anderer leben 74 $ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Alten i Der une zu der geitrigen Konſeren de, Tina. wobnen dem Sturze einer Geſellſchafteklaſſe 
vͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


gäſte auch zum Geburtstage eingeladen ind. 5 0 21 N 
Dieſer wird Vormittags mit einem Gottesdien ſt — Die Amerikaner baben ſeit einiger Zeit miniſters mit den Vertretern der Rotbſchild⸗ eine andere tritt an ihre Stelle; an das Pr 
fe : l tariat kommt nun endlich die Reihe. Wenn 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf — be. 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 56 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


in der Kapelle und der darauf folgenden Kour ge- den Anſpruch erhoben, daß ihre aus Nickelnahl[ Gruppe über die Durchführung der Valuta⸗Re⸗ 
feiert werden; genen Abend iſt große Gala⸗afel, hergeſtellten Panzerplat en eine größere Wider form traten letztere dafür ein, daß, wenn anch ihm den Sieg ſichern wollt, fo vereinigt € 
der ſich eine Gala⸗Vorſtellung im königlichen ſtandskraft bejigen, als irgend ein anderes Ma⸗ der Stand der auswärtigen Märkte gegenwärtig bildet nur ein einziges Armeeke rps, nicht nur 
Opernpaute anneiht. terial. Eine Probe, welche kürzlih von der bri. weniger günſtig, gleichwohl die Konvertirung der den Gturinfauf ben © der nn 
tifchen Regierung in Bortsmouth mit einer dirſer pochverzinslichen Aulehen fen de mit der — 2 — — 
dene ee Ahe ee mange era |Gatifion rene olorente est. (rem . Der | Kammer, fendern 
eingeg n ichte im vo ange be t.] Ni N ieſer Auffaſſung au. 
Die . plate war 10 a di 0 un Finanzminiſter ſchloß ſich dieſer Auffaſſung 
widerſtand den mit Platten dieſer Dicke nach üb-| _.. Ber 
(er ie ‚alien een, mi, arena. iD in Anne, up Enten 
datt deim örſelge. es ſollen weitere Verluche , Grafen Taaffe, ſowie von Vertreteen des Unters 
Erged ie a bete ne nr 17 richtemintiteriums und anderer Behörden die 
N u eich  befrierigend ausfallen, fo Zu Br x 
ſehr wahrſcheinlich, daß die Nickelſtablplatte die feierliche Eröjinung des neuen Gebändes der all 


etzt gebräuchlichen Platten völlig verdrängt. gemeinen Poliklinik ſtatt. 
Thorn, 30. Dezember. Die Reichstags⸗ Schweiz 
nachwahl im Wablkreiſe Dirſchau⸗Berendt⸗ 8 
Bern, 30. Dezember. (W. T. B.) In 


Preußiſch Stargardt iſt auf den 26. Februar ) 
angeſetzt Ausführung eines Bundesbeſchluſſes bat der Bun⸗ 
Danzig, 30. Dezember. (W. T. B.) Nach resrath vie Aufnahme einer Anleihe in der Höhe 
bier elngelroſſenen Nachrichten iſt der Danziger von 5,000,000 Franks beſchloſſen. Die Anleihe 
Schraubendampfer „Alma“ geſtern bei Conteviue trägt das Datum des 31. Dezembers 1892. Die⸗ 
an der Seine mit dem franzöſiſchen Dampfer ſelbe iſt eingetheilt in 5000 Inbaber⸗Obligationen 
Emilie“ zufammengefioien, Der Schrauben- zu 1000 Franke, verzinslich mit 3% Proz. und 
dampier iſt total verſunken. Der zweite Maſchiniſt zehlbar in haldjährlichen Koupons Ende Juni 
bezw. Ende Dezember. Die Titres ſind auf die 


deſſelben iſt ertrunken. 
Königsberg i. Pr., 30. Dezember. (W. Dauer von 10 Jahren unfünbbar. Im 11. Jahre 
beginnen die regelmäßigen Auslooſungen, deren be 


. B.) Seit dem 27. d Mts. iſt lein Dampfer 
in den bieſigen Hafen eingekommen; die Schiff- liebige Verſtärkungen der Debitor ſich vorbebält. 
Nach 25 Jahren wird die ganze Anleitze zurück⸗ 


fahrt iſt geſchloſſen. 

Kiel, 30 Dezember. Die Kreuzer⸗Korvette gezahlt fein. Alle weiteren Beſtimmungen wer 
„Arcona“ ersielt Befehl, von Gibraltar nachſden ſpäter veröffentlicht werden. 
Frauk reich. 


Sanſibar abzugehen, um in den Verband des 
Kreuzergeſchwaders einzutreten. 

Anz Schleswig⸗Holſtein, 29. Dezember. Paris, 29. Dezember. Die Unterſuchung 

Nachdem die Zuweiſung und Verwendung der über die Exploſion in der Polizeipräſektur fill 

bis jetzt erwieſen haben, daß ſie nicht durch Dy⸗ 

namit, ſondern durch eine Miſchung von Schieß⸗ 


zur Linderung des Nothſtandes in Hamburg⸗ 

Altona dem Provinzialverband der Vaterländtſchen 
und Sprengpulver hervorgerufen wurde. Daraus 
erklären ſich die geringen Beſchädigungen, die ſie 


Frauenvereine für Schleswig⸗Holſtein zugefloſſe⸗ 

nen Gaben einen Ubſchluß nunmehr gefunden hat, 

veröffentlicht die Vorſitzende des Verbandes, Fran angerichtet bat. Der Sprengſtoff war in eine 

Klara v. Steinmann, beute ein Dankſchreiben alte Holzliſte gelegt worden. Auf der Polizei» 

J. k. H. der Frau Prinzeſſin Heinrich, in präfektur iſt mau ſehr erregt, weil es unver⸗ 

welchem die Freude für die aus allen Kreiſen ſtändlich iſt, wie ſich in dieſen Theil des Gebäudes, 

und aus allen Ständen in fo hochherziger Weiſe der eine wahre Feſtung iſt, der Thäter bat ein“ 

betsätigte Opferwilligkeit zum Ausdruck gebracht ſchleicheu lönnen. Der Saal, in dem die Exploſton 

wird. — Die Sammlungen für die durch die Cholera erfolgte, liegt wert dem erg gr : 
und iſt dem Publikum nicht zugänglich: da erife, Spuren mineraliſcher Gifte hätten 7 

bereits um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird, muß — . des Todten nicht — 


fo ſchwer heimgeſuchten Einwohner Hamburg⸗Alto⸗ 

nas haben in unſerer Provinz die Geſammtſ mme Bee 8 9 
die Bombe, die zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens 5 odenſei ili inte Lone 
relate "wine e ie Fin. über das Vorhandenſein vegetabiliſcher Gifte kö e 


Fa a er 2 von ar 3 
ind nach Hamburg 47,905 Mark, na ltona f it: in : „ Die 
15,942 Mark und nach Wandebeck 6100 Mark] Die Sachverſtändigen ſchliezen daraus, daß die e 0 
Bombe keine Perkuſſions⸗, ſondern einen Zeit⸗ er fur unwahrſcheinlich 4 
zünder, eine Zündſchnur oder ein Uhrwerk m 


überſandt worden; außerdem find den Hülfs⸗ 

bedürftigen dieſer Städte noch eine beträchtliche i 
gehabt habe. Wäre fie am Tage explodirt, 
ſo hätte ſie wahrſcheinlich viel Unheil an⸗ 


Menge von Kleidungsſtücken und anderen Sachen, 

Naturalien (insbeſondere Kartoffeln) übermittelt 
geſtiftet. In der Polizeipräfektur glaubt man 
nicht an ein Verbrechen der Anarchiſten, ſondern 


worden. 
Breslau, 27. Dezember. Die „Schleſiſche 
N 2 ae - meint, es nn an 3 — 9 neunung Mendez Vigos zum Botſchafter in Berl 

Der Fürft eorg empfing in den letz⸗ erregt der Vorfall wenig Aufſehen. n Mann, 

ten Tagen der vorigen Woche zugleich mit dem der im Augenblick der Exploſion auf dem Vor⸗ Großbritannien und Irland. 
Kölner Oberhirten das offizielle, vom 21. d. M. platz von Nolre⸗Dame eine verdächtige Aeuße⸗ London, 30. Dezember. Binnen kurzer 
datirte Billet des Staateſetretärs des Bapfles, rung fallen ließ und deſſen Erkennungs⸗ Zeit wird auf eugliſchem Boden ein Projekt prak⸗ 
durch welches zur Kenntuiß gebracht veird, daß zeichen angegeben find, wird letzt geſucht. „Li, liche Geltung erlangen, von deſſen Durchführung 
Papit Leo denſelben in dem auf den 16. Januar berte“ fagt unter Vorbehalt, der Bureaudiener ſich die mit der künfligen Entwickelung des Ar⸗ 
k. J. anberaumten geheimen Konſiſtorium zur eines Pariſer Polizeikommiſſariats ſei geſtern beitsproblems ſich beiaiienten Kreife ſegensreiche 
Würde des Kardinals erheben werde. Das Abend beauftragt worden, einen verdächtigen, wirtöſchafts⸗ und ſozialpoliliſche o gen v 
öffentliche Konſiſtorium, in welchem der Kardinals⸗ bombenartigen Gegenſtand in das ſtädtiſche Labe⸗ ſprechen. Es bandelt ſich um die Eröfjuung 
hut überreicht und die Titellirche angewieſen ratorium zu bringen, da er es geſchloſſen geſun⸗Inſtiſuts der Britiſchen Arbeitsbörſe (Bri 
wird, ſoll am 19. Januar ſtattfiuden. Beide den, habe er die Bombe in dem Saale der Po- Labour Exchange), ein Unternehmen, bei 
Kirchenfürſten find zu den Konfiftorten zum per⸗ lizeipräfektur niedergelegt. Grundzüge nach monatelanger ſorgſamſter 2 
ſönlichen Erſcheinen nach Rom berufen, um dort Paris, 30. Dezember. Der geſtrige Mi⸗ rathung in Ulebereinſtimmung mit den Anſch 
die Inſignien ihrer neuen Würde in Empfang zu niſterrath ii ſtürmiſch verlaufen. Eine offene ungen und Erfahrungen bervorragendſter 
nehmen. Unſer Fürſibiſckof wird demnach gegen Spaltung iſt in Folge Differenzen betreffs der duſirieller Arbeitgeber fefigefteilt find, Ih 
den 10. Januar die Romfahrt antreten. Strafverfolgung weiterer Abgeordneten, ſowie über Weſen nach bezweckt die Arbeitshörfe 
Saarbrücken, 30. Dezember. (W. T. B) die Maßregeln gegen die Aktion der ſozialiſtiſchen gane Vereinigte Königreich umfafſende R 
litäriſchen Verhältuſſe in Rußland und Frank- Bei der gestrigen Nachmittagsſchicht ind auf den Komitees zu Tage getreten. 25 des Angebots von und der Nachfrage nach 
reich ſeit 1890 nicht erheblich verändert hätten”, | Gruben „v. d. Heydt“ 807 Bergarbeiter, „Dud⸗ Unter Vorſitz von Cluſeret konſtituirten ſich Zu dieſem Behufe ſollen in allen irg 
bleibt gänzlich unverſtändlich, ebenſo, daß dieſe weiler“ 587, „Heinitz“ alle 700 dort . die ſoziallſtiſchen Abgeordneten der verſchiedenen deutenderen Induſtriemittelpunkten Regi 
Vermehrungen. die meiſtens erſt 1891 und 1892“ Beraarbeiter, „ 230, „Campbauſen“ Nichtungen zu einer ſoztaliſtiſchen Aktionsaruvve bureaux ins Leben gerufen werden, wo jeb a 


Die Urzuverläffigfeit ber mititärtfchen 
An zaben des Herrn Eugen Richter iſt ſchon wies 
terholt nachgewieſen worden. Kürzlich hat ihn 
die „Deutſche Heereszeitung“ aufgefordert, — 
aber bis jetzt ohne Erfolg — feine Zahlen „auf 
zumachen“, die er gelegentlich der Reichstagsde⸗ 
batten über die Militärvorlage über die Heeres⸗ 
verſtärkungen der einzelnen Großmächte ſeit 1890 
ſummariſch gab und welche von jenem Fach⸗ 
blatte als unzutreffend bezeichnet werden. Daß 
auch andere damals gemachte Angaben deſſelben 
Herrn irrige waren, konnte von ver „Deulſchen 
Heereszeitung“ gleichzeitig nachgewieſen werden. 
erſte Leſung der Militärvorlage“ ſchreidt die Nun finden wir in der „Freisinnigen Zeitung“ 

Post“ u. A.: Es iſt im Reichstage auf das die verblüffende Behauptung, „daß werer in Nuß⸗ 

Tagebuch des verftorbenen Hegel hingewieſen land noch in Frankreich ſich ſeit 1890 die mili⸗ 
worden, um zu erweiſen, daß im September täriſchen Dinge erheblich verändert hätten“. Es 

1865 das Staateminiſterium die Einführung der wird noch hinzugefügt, „daß alle Zablen, die 

weijährigen Dienfizeit bei dem hochſel gen] man jetzt von Rußland und Fra kreich be ibringt, 

Röuine befürwortet bal. Tiefe Thalſache kaun, ſchon im Jahre 1890 dem Reichstage mitzetyeilt 

wenn wir unterrichtet ſind, dahin ergänzt werden, worden ſeien“. 

daß als Kompeı fation für den Verzicht auf das Was die erſte Behauptung angeht, ſo ba⸗ 
dritte Dienſtſahr in Ausſicht genommen war; ben, wie jeder zuderläſſige Militärſtatiſteker ohne 
bei atien Truppentheilen Stämme von Kapitu⸗ Mühe feſtſtellen kann, ſeit 1890 folgende militä⸗ 
lanten zu ſchaſſen und die dazu erforderlichen riſche Veränderungen ſtat gefunden: Ruf land: 
"Mittel durch Einführung der damols in Frank Ein Reſerve-Jufanterie Regiment zu 2 Bataillo⸗ 
zeich üblichen Stellvertretungsgelder, womit nen wurde in ein Liuſenregiment zu 4 Batakiionen 
Wohlhabende ſich vom Miilitärdienſt loskaufen umgewandelt, 4 Reſerve⸗Jufanterieregimenter zu 
konnten, zu beſchaffen. Dieſes finanzielle Aus⸗ je 2 Bataillonen wurde neu gebildet, außerdem 
kunftsmittel verwarf der König, als unvereinbar 2 Linienbataillone und 2 Schützenbataillone, 6 
mit dem Prinzip der allßemeinen Wehroflicht, Feſtungsinfanteriebataillone find neu aufgeſtellt, 
28 Reſervekadres⸗Bataillone in ebenſoviel Re⸗ 
gimenter zu 2 Bataillonen (jedes Reſervebataillon 
zählt ſchon im Frieden 36 Offiziere und 500 
Mann) umgewandelt worden. Vorſtehendes giebt 
allein ſchon eine Verſtärkung an Infinterie um 
48 Bataillone, wobei noch zu bemerken iſt, daß 
die bezüglichen Truppen dermebrungen noch gar 
nicht abgeſchloſſen find, ſondern deren Fortſetzung 
infofern zu ee warten iſt, daß nach und nach alle 
Reſerve⸗Jafanterie⸗Bataillone zu Regimentern er⸗ 
weitert werden. Bei der Kavallerie ſind ſeit 
1890 neu aufgeſtellt worden nicht nur 18 Es⸗ 
kadrons Linienkavallerie, ſondern eine große An- 
zahl Koſaken⸗Eekadrons. Die Artillerie hat eine 
Vermedrung erfahren um 26 Batterien mit zus 
ſammen 200 Geſchützen und 4 Feſtungsartillerie⸗ 
Batanlone. 

In Frankreich ſind ſeit 1890 neu errichtet 
worden: 6 Jäger⸗Kompagnien, 1 neues Ins 
fanterte-Regiment zu 3 Bataillonen, 18 vierte 
Bataillone bei den Regional⸗Jnfanterie⸗Regimen⸗ 
teru; 2½ Bataillone Fremden⸗Truppen. Das 
ergiebt eine Vermehrung um 25 Bataillone, d. h. 
die Stärke eines Armeckorps an Infanterie. Da» 
bei ſind die Vermehrungen, welche das neue 
Kadresgeſetz ins Auge faßt, ſowie die Errichtung 
neuer Kavallerierezimenter nach dem Geſetz von 
1887 gar nicht berückſichtigt worden, weil letzteres 
ſchon 1890 befarnt war. Allerdings hat ſeit 
1850 in Deutſchland eine beträchtliche Vermeh⸗ 
rung von Artillerie ſtattgefunden, um nur einiger⸗ 
maßen das große Mißverhäliniß auszugleichen, 
das in dieſer Beziehung zwiſchen Deutſchland 
einerſeits und Frankreich und Rußland anderer 
ſeits beſtand, aber die Hauptwaffengattung, die 
Inſanterie, iſt in Deulſchland ſeit 1890 nur 
um vier Balaillone vermehrt worden gegeu⸗ 
über 73 neuen Bataillonen in Fraukreich und 
Rußland. 

Wie man bei ſolchen Thatſachen noch die 
1 aufſtellen kann, „daß ſich die mi 


den eure Feinde morgen nöthig machen könn 
Eine auffallende Nachricht bringt die „P 
Wien, 30. Dezember. (W. T. B.) Heute litiſche Korreſpondenz“: ; 
Wie man uns aus Paris meldet, verl 
daſelbſt, daß die franzöſiſche Regierung von 
Bevorſtehen peinlicher Enthüllungen in 
Pauama-Angelegeuheit ſchon ſeit I 
unterrichtet war. Nach den ihr zu Theil g 
deuen Informationen habe fie aber aun 
müſſen, daß dieſe Aktion erſt unmittelbar vor d 
nächſten Kammerwablen werbe ins Werk geſe 
werden, um für die Wahlkampagne ausgebe 
zu werden. Die franzöſiſche Regierung ſoll d 
auch ſeinerzeit den Stand der Dinge in d 
Sinne den diploma“ iſchen Vertretern Frankreichs 
in Auslande, ſowie den höheren Funktionären im 
Julande in vertraulicher Weiſe zur Keantniß ger 
bracht haben. vn. 
Paris, 30. Dezember. (W. T. B.) 
einer Unterredung mit einem Zeitungsb 
ernatter ſprach ſich Jules Ferry über die ge 
wärtige politiſche Lage aus und äußerte: 8 
werden, wenn wir unſere Feinde erſt gene 
unterſcheiden können, unſere Reihen reform 
in welchen ſich alle anſtändigen, auf Rute 
dachten Republikaler ſammeln werden, die k 
gleichem Mafe der Diktatur wie einer Reſtau⸗ 
ration und der Anarchie als Gegner gegenill 
ſtehen. Unter dem Vorwante, die öſſent 
Moralität zu vertheidigen, will man die Repu 
zu Grunde richten. Ferry ſchloß: „vaſſen 
von den Gerichten diejenigen Perſonen tref 
deren Rechtſchaffenheit nicht unantaſibar iſt, 
rüſten wir uns dazu, die öffentlichen reihe 
zu vertheidigen.“ Dr. Brouardel erklärte 
Befragen einem Vertreter des „Figaro“ geg 
über alle Gerüchte über das Ergebniß ver Leich 
ſchau Reinachs für unbegründet, er babe niem 
deſagt, daß er auf einen natürlichen Tod des 
Barons Reinach ſchließe. Er babe um eige 
Nachprüfung erſucht, weil eine ſolche in Fällen, 
wo Veraiftung in Frage komme, ſtehender Brauch 


5 Deutschland, 


DJ Berlin, 30. Dezember. Aus Sigma» 
ringen wird gemeldet, daß Se. Majeſtät ber 
Kater dort am 8. Januar Abends auf dem 
Schloſſe eintreffen, dortſelbſt am 9. und 10. ver⸗ 
weilen und am 11. Jaunar über Karlsruhe, wo 
er den groß herzoglichen Herrſchaften einen Beſuch 
zu machen gedenkt, die Nückreiſe nach Berlin 
autreten wird. 

In einem Leitartikel „Ein Rückblick auf die 


erklärte. 
— Se. Maieſtät der Kaiſer unternahm 
geſtern Nachmittag einen längeren Spaziergang 
in den Anlagen des Parks von Sansjouc und 
erledigte dann in feinem Arbeitszimmer Regie⸗ 
rungsangelegenheiten. Heute Vormittag hatte der 
Kaiſer eine größere Jagsogeſellſchaft zur Abhal⸗ 
tung einer Haſenjagd ꝛc. nach der Inſel Potsdam 
eladen. Der Monarch begab ſich mit feiner 
egleituug gegen 10 Uhr zu Wagen vom Neuen 
Palais aus nach dem Rendezvous, welches um 10 
Uhr am Ei enwalde feſtgeſetzt worden war. Bei 
der Ankunft Sr. Mijeſtät am Rendezvous⸗Platze 
war die geladene Jagdgeſellſchaft bere its vollzäh⸗ 
lig verſammelt. Die Jagd nahm mit einem 
Treiben auf Haſen ihren Anfang. Mittags 12 
Uhr war der Kaiſer mit der geſammten Jagdge⸗ 
ſellſchaft zum Frühſtück auf Schloß Lindſtedt ver⸗ 
eint. Nach Aufhebung der Tafel wurde die Jagd 
in den dortigen Feldmarken fortgeſetzt. Nach dem 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 29. Dezember. (W. T. B.) D 
Königinrdtegentin unterzeichnete heute die Er⸗ 


Wagen nach dem Neuen Palais zurück. Dort 
verweilt der Kaiſer bis Nachmittag kurz vor 4½ 
Uhr und begiebt ſich hierauf nach der Wildpark⸗ 
atlon, von wo der Monarch mit den Herren 
einer Umgebung um 4%, Uhr mittels Sonder⸗ 
ugs nach Berlin kommt, um nunmehr im 
ieſigen Schloſſe mit der kaiserlichen Familie 
Winteraufenthalt zu nehmen, 
— Seine Hoheit der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meinin en, General Lieutenant und Kommandeur 
der 2. Sarbe-Infanterie-Divifion, iſt von Urlaub 


— Die neugeprüften Negierungs⸗Aſſeſſoren 
Scherz aus Stettin, v. deudell aus Wiesbaden, 
Kuntze aus Stade und v. Strauß und Torney 
aus Breslau ſind bis auf Weiteres den Land⸗ 
räthen der Kreiſe Ober⸗Baenim, Rezierungs⸗ 
bezirk Potsdam, bezw. Breslau (Landkreis), Nie⸗ 

ung, a reg und Dult 
egierungsbezirk Schleswig, zur e⸗ 


em genauer Uederblick über die Arbeitsgelegenheit körper, endlich die dritte Abtheilung das geſammte 
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Stettiner Nachrichten. dern der er Auen .. 1 die do. 2% 16,069 | Daneriihe fan 4% 
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Willen der Begründer des in Rede ſtehenden 
Inſtituts, Mitglieder der Trade⸗Unions im Vor⸗ 
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ſeuſzend, den Augenblick ſegnen, der ihnen erlaubt, Kreis Grimmen: Gr. Zaſt 5 daß fie mit Vergnügen bereit ſei, ibm eine Ge, miſſion entgegen. 24. kee ge dd lee, | BEHlE 2. 
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5 * leben bei der jetzigen ſchrecklichen Kälte in Hill⸗ Stoffe. Auf der oberen Seite befinden ſich neven⸗ Hamburg 5 a 3 urg, 30. Dezember. Ueber den über⸗ BL 2 
tien, deren Dächer ſie verbrennen muften, um ſich einander zwei Rögren aus Elfendein, durch die N eee re falli W A Wil wird aus Newyork vn be. 100 0 de. de. 0. % 1080 be 
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eernte, als den hülfebereiten Grunpbefigern jene Inſtrumeut, einſt im Beſitze der Markzräfin Wil⸗ Produktenmar kt Weizen loto matt, per Die Umbria“ kate d i Seeauker ausgeworfen, 8 Bank -Papiere : 
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| . ng, die Gagarinſche „Schwarze Meer⸗ und außerordentlich in der Mode war. Derartige April 47,70 per März ⸗Juni 48,20 Spiri⸗ Dünkiechen, 30. Dezember. In Grand⸗ vedun Sag. 115568 de. St 5 — 
99 u. Dampfſchifffahrte⸗Oeſell aft“ in ibrem Erzengniſſe der Kleinkunſt find mehrere vorhan- dus malt, per Dezember 45,25, per Jauuar Fort-Philippe find am Mittwoch 13, geſtern 3 delten g n e 8 Pee un. 04888 
Teenturrenzkampf genen die öſterreichiſch.unga⸗ den, u. a. das Bild Friedrichs des Großen auf 44,75, per Jannar⸗April 45,00, per Mai-Auguſt Were e e - N Deruſſia 7 d ee weten — eb. Pr 
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re ſch pfſchifff bh Geſellichäf fi ſch geſch pie 4 ie 45,25. — Wetter: Froſt. Dortmunder 8550) Oberſchleſiſc _ 5 
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Wr In feiner Antwort auf die deutſchen Forderungen iſt eine intereſſante Jagdſcene dargeſtelt. Ein tus rubig, per Dezember 45 25, per Januar einem Schritte eingeholt haben, welchen er dem⸗ 
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deertrages hatte Rußland von der Einführung dem Jagdſpieße abgefangen, wobei zwei Hunde bes or. 43 > a 
— 8 5 * g 8 Auguſt 45, 50. ; London, 30, Dezember. Die iriſche Regie 
* eines Maximal⸗ und Minimal⸗Zolltarifes ge⸗ hülflich find. Die Ueberſchrift: „La vertu et le Havre, 30. Dezember, Vorm. 10 Usr 30 M. b 106 die Murerſuchung über die Grple⸗ 
ſrrochen. Deutſchlaud bat es darauf als ſelbſt⸗ courage surmonte tout“ (Jugend und Muth über⸗ (Telegramm — Pamburger Firma Peimann rung I eſchloß, 5 
a ändlich bezeichnet, daß, ſo lange Verhandlun⸗ windet alles) erllärt ven Ernſt der vage. Die auf Bienler u. Ko.) Kaffee d average Santos fion in Dublin auf Grund des Sprengſtoſſ⸗ 
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 mgenfceinlich eine Aunäberung ter Einrichtun- iſt eine ernfte Zahl. Und wern wir hören, daß 4 ner 8204 Dante 10,060, Gerte Gatſchinn zuchägelehst. * 
gen des Friedeneſtandes der militär ſchen Grenz- ven den vierzehnbundert für den Panamakanal Giasg ei 20. De ember, Bm. 11 Uhr ö M EEE 2 | Wechſel 
4 irte an jere Anforderungen, welche im Arien - beſtimmten Millionen eine Milliarde in Frau- 9. veiſen. Mi 5 n g ee DB .nlDiöcont, Gourd vom 
1 de zur Geltung zu gelangen härten. Für dieſe reich hängen biteo, daß tauſend Milltonen beſei⸗ S 71 4 n * Wetterau nuogen f n 5 30. Desire; 
Aufſaſſung ſprechen außer dem Umſtande, daß tigt, verſchwendet, vergeudet wurden, jo greifen b. 7½ ubig. für Sonnabend, den 31. Dezember 1892. Yeiva — 
dieſe Nenorganiſirung der Stab⸗Korps anderer wir uns an die Stirne. Wie iſt das möglich? -.- N Etwas kälteres, zunächſt noch trübes Wetter anberbam 8 Lage. 22 ch 
Milttärbezi ke nicht betrifft, noch einzelne ſach⸗ Es ſcheint unfaßbar. Und es iſt des Thatfache. Vieh Pt mit leichten Schneefüllen und mäßigen nordöſt⸗ Da 12 299227 —— 30 8 
ſſiche Details. Der Stabschef wird nach dez] Und wir ſeten, wie dieſe rieſtge Summe, tie, lehmarkt. lichen Winden, nachher Abnahme der Bewolkung. en Pn m 22 8 
neuen Beſtimmungen über die Mitwirkung von ans den Erſparniſſen der franzöſiſchen Kleinkrä:. Verlin, 30. Dezember. (Stäbtifder| - Waſſerſland 1 Imme - n ER » 
drei Untercheis mit genau vorgezeichneten Agen⸗ mer und Hau meiſter zufammenzefloſſen, ſich. Zentral » Biehhyof.) (Amtlicher Bericht 2 aſſerſtaud. ee 2. 5 
Venkreiſen verfügen. Die erfte von den drei Ab-|vertbeilt, verzweigt, verkleinert. Es ıft ein form- der Direktion.] Geſiern und heute ſtanden am Elbe bei Dresden 29. Dezember. — 120 S 42 ee 
teilungen wird das geſammte Bequartierungs⸗ licher Goldregen, der auf Miniſter, auf Abpeort» | kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. Dezem er, 1 re 228 90 05 4 
Syſtem einſchließlich der für die eventuelle Moe nete, auf Bankiers Spekulanten niederplätſchert, 495 Rinder, 2332 Schweine (darunter 594 Ba⸗ . 0,74 Meter. — Muſtrut bei Straußfurt, 1 . 22238 17 70 8 
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ferner die Sammlung von einſchlägigen Daten fangen. Es ſind ſchr ernite Leute. Aber hinter Eirca 150 Stück Rinder, geringe Waare. Breslau, 29. Dezember, Dberpegel + 4,43 Meter. F 22776 8 
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Aus zwei Kreiſen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


ein Mann der Arvert; allen Träumereien abhold 
und nur auf ſeinen Vortheil bedacht, ließ er ſich 


keine Mühe verdrießen und erblickte in dem Gelde 


nur das einzige, das höchſte Glück. Ich bin in 


höheres Ziel kennen, als den Reſt ihres Vermö⸗ 


— — 2 — — — —ʒäjß — 


Vermögen zu vergrößern, ſondern Sie trach 
auch or im namen Lande Wohlſtand und 
Zivilijation zu verbreiten.“ 


„Iſt es denn aber ſo wunderbar, wenn man 


Lob verdienen ſollte; denn hier ſpricht doch Blut 


„ 
E 7 — r N =, 


ten — Sie vielleicht zuſammen Geldgeſchäfte 


„Euſtache ſcheint überzeugt zu ſein, daß man 
einem Bankier nur dann herzlich die Hand 


zum Verwal: er eines großen Vermögens gemacht 


Der eitle Kavalier merkte die Ironie wich, 
ſondern nahm die Worte für Ernfl, 

„Ich würde gern noch länger hier bie toben, e- 
ſonders jetzt,“ fügte er hinzu, indem er ſein 
Gegenüber unverſchämt durch fein Pince⸗nez 


gro e Geſellſchaf: ſtatt, und ich muß mich be⸗ 


N feine Fußlapfen getreten, ich liebe und ſchätze kei chüttel delt,“ 

Antoriſirt von Dr. e. für das Wohl des Volkes arkeitet, welchem man ſchüttelt, wenn es ſich um Geldgeſchäfte handelt, \ 

en. SD AN a ee en Cheılentfiammt? Ich febe gar nicht ein, webelb ein zie böbniſch der Baron. en ene ene, 

23) OYLEOHTE eich!finnig, wie fie find, kein folcdes Thun und Handeln irgend ein bejenberes| „Was wollen Sie, mein Lieber? Men Gettf ſort, beim Grafen Alfred findet demnächſt eine 
1 


„Das iſt ein edler Ehrgeiz,“ warf Kotwicz mit 
Teichter Ironie dazwiſchen. b g 

„Edler jedenfalls als das Gebahren gewiſſer 
Leute, die ihren glänzenden, ehrlichen Namen be⸗ 
ſudeln, und das don ihren Eltern ererbte Ver⸗ 
mögen in den Boudoirs der „Halbdamen“ ver⸗ 
praſſen,“ entgegnete Kruzenberg und deutete bei 
dieſen Werten mit einer unwillkürlichen Kopf⸗ 
dewegung nach Morski hinüber. 


„Jedenfalls müſſen Sie doch zugeben, daß es 
eines beſonderen Genies bedurfte, um aus nichts 
ein ſolches Vermögen zu ſchafſen, und daß es vur 
eiſerner Willenelraft möglich war, ſich und ſeiner 
Familie einen ehrenwer hen Namen zu erringen,“ 
ſubr Kruzenberg fert. „Selbſtverſtändlich hatte 
mein Großvater gegen vielerlei Vorurtbeile anzu- 
kämpfen, und um dieſem Kampfe ein Ziel zu 
ſetzen, ließ er ſeinen Sohn taufen und ihm eine 
gediegene Erziehung angedeihen.“ 

„Ihr Großvater war ein . rechtſchaffener 
Mann,“ bemerkte der junge Ko wicz. * 

„Jawoll, mein Großvater war ein Weſen, 
welches ich mir ſtets und überall zum Vorbilde 
nehmen würde. Er war kein Idealiſt, ſondern 


gens zu vergeuden. Ich lebe mit und un er 
ibnen; denn meine Standespflichten zwingen 
mich dazu, da der Jude Kruzenberg die Stellung 
behaupten muß, die er feinen Vorfahren verda kt. 
Aber die Nichtigkeit und Erbärmlichkeit dieſer 
Sphäre widert mich an; ſie glänzt und leuchtet 
von fern, um ihre innere Fäulniß zu verdecken. 
Daher ſchätze ich einen jeden, der aus eigener 
Kraft und eigenem Fleiße ſich im Leben eine 
S ſellung zu erringen wußte; ſolche Menſchen be 
krachte ich als mir geiſtig verwandt und emibiete 
ihnen freudig meinen Gruß. Und aus dieſem 
Grunde trachtete ich danach, auch Ihnen näher zu 
treten, mein Herr, und darum erzählte ich 
Ibnel, wer und was ich bin, und was ich denke 
und empfinde.“ 

„Aber Herr Baron,“ wehrte 8 eifrig, 
„Ihr Urtheil beſchämt mich; denn ich ſtehe ja 
erſt auf der Schwelle des Lebens und habe noch 
nichts gethan, was ein ſolches Lob verdiente.“ 

„Sei dem, wie es wolle, allen wie mir das 
Vermögen meines Großvaters zufiel, ſo fällt auf 
Sie der Glorienſchein Ihres vorzüglichen Vaters, 
von welchem man fi ja Wunderdinge erzählt. 
Sie beide ſind nicht blos darauf bedacht, Ihr 


zum Blute, Fleiſch zum Fleiſche.“ 


„Allerdings wollen nicht alle die Verdienſte 
anerlennen, welche Sie ſich erworben baben. 
Für dieſe Menſchen werden der Jude Kruzenberg 
und der Bauer Ko wicz field nur eine Gattung 
geringerer Weſen bleiben, Landeleute in Ermange⸗ 
lung beſſerer, Parvenus, welche man dulden muß; 
denn der eine impenirt durch ſein Geld, der 
andere durch feine Willenskraft und fein Wiſſen, 
und von jenem kann man die Rubel ſcheſſelweiſe 
entlehnen, und dieſem darf man Pflichten auf⸗ 
bürden, die zu erfüllen man weder Befähigung 
bat noch Luſt verſpürt. Desbalb können wir. 
die wir gleich denken und auf Ehre halten, uns 
voll Stolz die Hand reichen und ſagen: „Die 
Zukunft gehört uns.“ 


Kruzenberg ſab in dieſem Augenblicke, da ihn 
heiliger Eifer beieelte, wirklich ſchön aus; er 
ſtreckte tem jungen Stotwicz ſeine Rechte entgegen 
und drückte deſſen Hand herzlich. 

„Was für eine Allianz wird denn bier ſo 
plötzlich geſchloſſen?“ rief Graf Morsti, der uns| 
bemerkt näher. getveien. war. Meine Herren, 


hat, der 

„Der muß 2 darauf bedacht ſein, daſſelbe 
vernünftig zu verwer hen. Anders verhielt es 
ſich mit dem goldenen Kalbe, zu deſſen Her⸗ 
ſtellung alle ihre Schätze ablieferten, um dann 
ſelbſt zu Kälbern zu werden. Das geſchah übri 
gens damals nicht aus Eiferſuchl.“ 

Beide brachen in ein ſchallendes Gelächter aus. 

Unterdeſſen wurde am anderen Ende des 
Salons eine lebbafte Unterhaltung geführr. 
Maurice Korybut machte ſich fortwährend an 
ſeine Toiſe te zu ſchaffen und rückte ſein Pince 
nez zurecht, wobei er unausgeſetzt in den Spiegel 
ſchaute. 


„Sie haben alſo noch leinen Winter in 
Warſchau verlebt, gnädiges Fräulein?“ fragte er 
verbindlich. „Ach, iſt es nicht eine Sünde, un⸗ 
ſere ſchöne Hauptſtadt fo zu vernachläſſigen?“ 

„Sind Sie auf längere Zeit hier zum Beſuche 
eingetreffen?“ unterbrach ibn Frau Opolska. 

„Nur auf einige Wo ben.“ 

„Ach iſt es nicht ein Frevel, unſere herrliche 
Gegend ſo ſtiefmütterlich zu behandeln!“ rief 
Terenia mit komiſchem Pathos. 


eilen, alles gevöriz zu arrangiren, denn Gott weiß, 


ob mau ſich obne mich behelſen könnte.“ 

„Daun jpielen fie dort wohl die Rolle eines 
Vizewirthes?“ 

„Nein, nein, das gerade nicht,“ erwiderte er 
verlegen, „aber alle Welt weiß, daß ohne mich 
fo recht kein Vergnügen zu Staude kommt. Ic 
bin der Haupt⸗Arrangeur aller Picknicks, Soireen, 
Liebhabertheater, und von den Pferderennen gar⸗ 
nicht mehr zu reden; denn um der 
die Ehre zu geben, muß ich geſtehen, daß der 
Pferveſtall mei Königreich iſt.“ 

„Ah was für ein Glück!“ rief ironiſch Terenia 
und lachte dabei unbändig. 

„Es iſt wirklich ein Glück für mich,“ 7 
tete er, „oder ich wollte vielmehr fagen, ich fü 
mich im Pferdeſtall wie zu Haufe.‘ 

Ob, das ſieht man, das ſieht man!“ ſagte fie 
freundlich. 


Fortſetzung folgt.) 


— 
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B £ 2 den ichen 1892. % e n ? 0 1 @ 2 I p 3 
ekanntmachung. } 1 Mont 8, den 2 Janua A 
A . N 7 3 
Herr Medizinal⸗Rath Marquard, ober Ruler, D 4 
Herr Direktor Dr. Amelung, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 9 \ N a 
Herr Juſtizj⸗Rath Werner, © SSD 5 7 
Herr Kaufmann Gustav Sehl, . IE ER 4 4 
ae Yan Keek e N 3 6 N { 0 P .„R U 8 V 7 | I I 
err Kaufmann Ieinrieh Ruhr, 4 = | 
ir Ke Rudolph Ni 8 SB: 1 
dern da Br. Z. Mieingüncken, Vorber etmngsanfai | i . 
— . 1 75 — — e | 
err Kaufmann x Berlin, =j 
K Ermst Helft il j [1] 1 
ern, Poſtgehi fen⸗ Pri fung : 
"machen, SEE Kiel, Ringſtraße 55. L 0 4 
6 . Sicherſte und beſte Ausbildung. 3 
a Reſtaurateur J. Ebersberger, Bisher e ee > 8 
err Kaufmann Christian Schultz, be nn 1140 Schüler . 
— — ee G. A. Karow, nr enen 3 * au) er re h t 2 : = 
rr Königl. Muſik⸗Direktor C. Kossmal Wer hier. Stete Aufſicht und gute Penfion Esser O. M 021. 3 
Ger e Oenmeyen % e hrs | | „ Monchenstr. 1 


Sat Siabtrath Morgenroth, 
Herr Kaufmann Paul Taetz, 

Herr General⸗Konſul F. Ivers, 

Herr Bürgermeiſter Giesehreeht, 
Herr Kaufmaumm Wilhelm Stein, 
Herr Kaufmann Georg Manasse, 
Herr Konſul C. Boden, 

Herr Fabrikbeſitzer Georg Weiss, 
Herr Stadtrath Zargen, 

Herr Ingenſeur . Riehter, 

Der Kaufmann Rudolph Kasten, 
— Rathsmaurermeiſter Decker, 


2 II. ce rr 


8 3 4 5 er 
eee gay gel Ireden ER 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Böttcher ame 


Unfere Neujahrs⸗Quartalverſammlung findet j# 
Nachm. 5 Uhr, 


am Sonnabend, den 7. Januar k. J., 
im Lokale des Herrn Koppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 


Das Eine und Ausichreiben der Lebrlinge, ſowie MM 
ſonſtige Innungsangelegeuheiten bittet bis zum 3. Ja- 


1 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


R 
F Handſchuhkaſten, $ 


Tr 


Necejinires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


2 


99% 


PEST DER Kontuövermilter Carl Car- nuar anzumelden der zu 2,50 Forst in Halbleder zu 2.50 3 
entier, 0 , 
ge Bat mark an ee. pain et (ET EEE Brenn. | J ae. 
* ® 1 u . 
geiz Raufman F. Becker, Verein Nu ner aer dar in Gen de Gee mt ber band an 30, TE kerzen Leder, Kohlmarlt 10. Siräplag 4. 
Brauerei J. Bohrisch, E beten Mittelftüten zu 3,50.46,| beßgL. _elegantefte zu * eee 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 31. Dezember, Abends 8 ub. desgl. in En Lederbande zu desgl. 1 von 5 %. bis zu 15 A 
2 i or 
Stctin, Ben 27. Dezember 1858. | gun — ſbeſer- Fr Feiek-Kränzchen € den in age n 6 . 0 itärg esangbücher Feinsten ab 
Br Degiun des Bent Ne wiederholen wir jm . des EI ee Saltenmatber trafe 129, 12 S . ee Satico m Seberbänben B d p 
e Einladung zur B am Bismarckplatz. Auflagen zu 945 bis zu 15 A, Spruchbücher in reicher Auswahl. ur gun er unsc 
fädtiſchen Yolhsbihliothehen, Up na De pesam. dergl. in Sammet m. reichen Veichlägen in Bibeln in großer Auswahl, 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 4. Schweden, 


welche ſich in der 


Bugenhagen⸗Mädchenſchule, Bugen⸗ 


hagenſtraße 13, 
Miniſterialſchule, Kloſterſtraße 1, 


Roſengarten - Knabenſchule, Roſen⸗ 


garten 15/16, 


8 Uhr an im Vereinslokal bei Herrn Kotz: 


Sylveſter⸗Kränzchen. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonnabend, den 31. Dezember, Abends von 


daber volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
= Das Einprägen von Namen findet auß W 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eg ge 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Ser derer größeſte Auswahl. 


gepreßt und kann 
geben. 
unſch grati 


Muſter im Schaufenſter. 


Rum und 2 


Punſch⸗, Grog⸗ 


Knabenſchule Wallſtraßt 33, F d Der Borſtand. B. Grassmann, 
kuesnle Raten, ume, V e ae neee ned Koblmarkt 10 Kirchplatz . 5 
5 ! Welweiss“, . 
5 SEN Abend 8 Uhr: Cogn ac, Arrac, Rum 


Mädchenſchule Oberwiek 6, und 


Knabenſchule Pommerensdorferſtr. 25 
befinden. — Wechſelſtunden find Dienſtag Abends 12 
6 bis 7 Uhr und Sonnabend Mittags von 12 bis 
1 Ulr uur in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule Montag 
und Donner ſtag Abends von 6 bis 7 Uhr, und in der 
Tnabeuſchule Pommerensdorferſtraße 25 Mittwoch und Um 12 Uhr Proſit Neujahr, — 25 


Sonnabend Mittags von 12 bis 1 Uhr. 


Die Benutzung acht allen Einwohnern frei, welche 
Wech⸗ 


einen rg sfchein beibringen. an — Für das 
ſeln eines es fd zwei Pfennig zu zahlen. 
Die Die Stadt Schul Deputation. 


Stettin, den 23. . Dezember 1892. 


Im Geſellſchaftshauſe „Zum Stern“, 
Wilhelmſtr. 20, zwiſchen Linden⸗ u. Karlſtraße: 


Großer Sylveſter⸗Ball 
mit vielen Neberrafchungen. 


2 Menjahrskarten-HRegen. 2 
Seande und Gönner des Klubs ſind uns A wil 
kommen. Der Vorſtand. 


Briefmrten, ca ca 17 70 Sor 


— 100 verſchiedene über 
75 25 ER AM, — 15 beſſere 


europäiſche 2,50 4 bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Die weltbekannte ms 


Bettfedernfahrik 


Gustav Lustig, Berliu S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme [nicht unter 10 Mark! 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 ig 

Halbdaunen, das Pfund Mk. 1 


Ju Feuerungsanlagen 


offeriren 


5 Chamoktſteine, 
„ Chamokte-Moertel, 
„ Pottl. Cement, 
„Kalk, Gyps 


empfiehlt 


F. W. As sendorpf 


40 ar. Wollweberſtr. 5 


e Schafiſtiefel, Reruleber, zu 9 und 10 * 7 


vorräthig bei Virus, Mönchenſtr. 6. 


Eine Drehrolle 


Stolting⸗ und Beringerſtr.⸗Ecke 96 zu verkaufen. 
erfragen 1 Tr. l. 
10 Kanarienweibchen, St. Erntje, 8 1 4. * 0 


FF 8 4 


U. Glühwein⸗ Genn, 


71 „ laner- U. Baceine A. 


ab Lager und frei Bau billiaft. 


Sammeleluh Grabow-sietin. 


Heute, Sonnabend, den 31. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


h. weiße Halbdaunen, das Mund Die 1,75. 


U - 
vorzügliche Daunen, das Rund Mk. 2,85. 3 ner 5-9 SE 


Ff. Harzer Kanariendähne, Weibchen, große und 


Bekanntmachung. 


Das am Bollwerk neben dem a be⸗ 
legene Proviautmagazin II ſoll öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden zum Abbruch an Ort und Stelle verkauft 
erben, wozu Käufer zu dem auf Donnerfing, den 

5. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 
Termine hierdurch eingeladen werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen ſind im 
Bureau der Hochbau⸗ Deputation im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 88, einzuſehen und zu unterſchreiben, auch werden 
dieselben im Termin noch bekannt gemacht werden. 

3 Beſichtigung kaun am 30. Dezember 1892 * 

Januar 1893, Vormittags von 10—12 Uhr, 
— gen. 


Der ki ee eee ee 


Zahuatelier 


ran Margarethe later il 
Grüne Schanze 15. 


Rise 2 


Er, 
8 . 


5 Akademie für 


HKunstgesang 
(Solo-, Gnfemile, Chorgeſang, . 
mation, Vorleſungen über Neſthe tik und!? 
Geſchichte ver Peuſik.) 5 
Aumeldungen für den Anfang Januar be- 
ginnenden Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 
Hermann Kabisch, 


Enutienfteabe 20, II. 


2 & En Nawrocki, 


lin W. Friedrichstrasse 78, 


Sau 


am N A ujahrstage be gt Witterung: 


im Saale des Herrn Marx (früh. Er. Beinke), 


Gutenbergſtraße: 


Sylveſter⸗Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


Extrafahrt 
Ich Pölitz 


on Stettin: Von 
10 Uhr Vormittags. | = Uhr Morgens, 
scar Henckel, 


x 1 PR 
Deutsche Holz-Zeitung 
Königsberg 1. Pr. 
Fachorgan J. Ranges, Postabonnement 75 % 
Quartal, Man 2 Probenummer. 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe a empfiehlt 


N. Krassmann, 
Kohlmarkt 10 
and Kirchplatz 4. 


2 Eine Zither! in Der een m 


Weiße Bohnen, 
Kocherbſen 
| Speicherſtr. 


35, Wallſpeicher. 


Von diefen Daunen genügen B Pfund zum 
en Obe bett. 8 mb 
Berpackung wird nicht rd nicht berechnet. 


Sylveſter⸗Blei 


u haben bei 
N A. Kadenbach, 
kl. Wollweberſtr. 4. 


Se 688085 
Die Destillation 3 


A. Hosenstein, 


zer 51, Frauenſtraße 51, 
macht auf ihre 8 und zugleich — 
Spirituoſen 


Dopp. Frannt weine 
à Liter 60 5, 


feine Branntweine 


nalbfeine Branntw eine 
a Liter 75 H, 


Französ. Liaueure 
a Liter 1.401,60 % 
dito in Präſentflaſchen Faun 


bene Arrac, Cognac, Hum, 
Punsch- und Glühwein -Extraote, 
Nordhäuser und Richtenberger, 


Museat- und Apfelwein, 
Himbeer- und Kirschsaft, 


ſowie auf ihren beliebten hochfeinen 


Getreide-Kümmel 
& Liter 60, 75 und 90 A 


i beſonders aufmerkſam. 


— 


. 


= 
5 


Straube & Lauterbach, 


Stettin, Silberwieſe. 
Telephon 283. 


DS 
Otto Weile, 


a; Uhrmacher, 75 
Langebrückſtraße Nr. 4, % 
Bollwerk -⸗Ecke 3 . 


empfiehlt ar 
unter Zjähriger Garantie 


Remontolr⸗Ubren nn 
goldene Damen⸗Rmtr. von 
— Herren⸗Rmtr. von 


: is 600 AA 
Größtes übrketten Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer⸗ uhrketten, 


ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garanti 


n. N Kar. 2 Ketten 
GOLD Stück 4 %. 
vergoldet Damen: Ketten 
mit eleganter Quaſte 
Stück 5 A 


zum Splvefter, 
zer a re an 50 Pig. u 


empfiehlt die Bäcker 
II. Behrend, 
Gihinbethitr, Ul. 


8 S Möbel! Polſterwaaren, 


gut abgegogene und genau rn Golinber ehren 


10 bie 30 Ab 
er Ba 


nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 
Stempel verfehen, von echtem unt nicht zu unter G 8 Mö bel fg a, Bau, 


Pfannkuchen 


kleine Bauer zu verkaufen S uhſtr. 10, 4 Tr. 


r e ir DW. Elb N 
Honig ene, ad 


2 hübſche ſchwarze junge REN 2 F verſchenken E 
Junkerſtr. 5, v. 5, v. 8. Tx. Br 


Pfannkuchen 


zum Sylveſter, 

d Dutzend 50 Pig. in Butter & Dutzend 60 Pig 
©. 2 ee 

_ Pritippfte, 71, 


Ems bel! Spiegel, 


® ineigenen Werkſtell 

Mö ine angefertigt, Ti 

28 DREH 

22 u d be en er wie 

8M be 11 a erh * 

® 1 „ann prsßte, nk 
ont, pappel birke 

b 1 — * Miöbe lu. Je 

3 Mö ei, 2 nl. tät 

Möb 1 Waſcheſpinde 2 9 
Obel! enn oder m 

C8 Kleiderſpiude — a. i 

. Reelle coulante Bedienung. mr 


3 Auch 4 3 * 


© Beutlerfir. 1618 18, l., II. u. III. 
. — Borchardt's 
Waere 


Unter Allerhöehstem Schutze Sr. Majestät des Halsers. Gew. 1550000 = 50000 M. 


23 20000 — 30000 „. 


 Ruhmeshallen-Lotteri e 3 


183 3000 = 54000 „ 
17a 2000 = 34000 


für Errichtung eines Kaiser Friedrich-Museums. B. 1600 = BE00 . 
Zur Verloosung gelangen 1 3a 50.000. 2 © 20.600. 38 10,000 Mark, 80 88 > * 
in Summa 28,936 Gewinne in zwei Ziehungen. 402 600 = 24000 
Die Gewinne bestehen nur aus Gold und Siiber und sind mit 99 pot. gewährleistet, 30 a 500 = 15000 3 
I. Ziehung zum 12. u. 18. Jannar 2893. Be 
; er — u TEE PETE EEE" 302 250 = 7500 „ 
Jedes in 8 ersten hehüne nicht gezogene —.— nimmt an der zweiten er 9355 Nachzahlung theil, 603 200 = 12000 „ 
Abe ei Preis des Looses 1 M., #4 Loose = 10 M., Porto und zwei Gewinnlisten (für J. und II. Ziehung) 30 Pfg. 7 — = 5 32 ” 
\ 1652 100 = 16500 „ 
C kl 8 4 12 9982 = ER = 
5 5 — 25 
E eintze, General-Debit. 1 = 100} 
| | di: Ze: 
a = 45001 
Berlin W., Unter den Linden 3. 990% 25 = 24750 „ 
> BReichsbank Giro-Tonte. Telegramm-Adresse: Lotterlebank Berlin. 7000 a 10 = 20000 „ 
Geehrte Besteller bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung den Namen etc, deutlich aufzuschreiben, damit mir die prompte Ausführung des Auftrages möglich wird, „16000 a 5 = 80000 * 


— — Versand sun n — und Deere auch unter Nachnahme. 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 1 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. W. Schütze 


eg Sem n e Tabb. T. Schwröder R uch!“ e 
Frl. Margarethe Lndel mit Herrn 


23 < t: An- und Verkauf a ½ „ 
Er — en Wolgast Cottbus] Frl. Minna n oerkauf aller courshabenden Effacten bei ¼ 4 Provision incl, 


aller Spesen. Sich in- d % 
Brandt mit Herrn Carl Marſand [GütfowRügen). Stadt-Obligationen 1 „ ere eee en 


RE 20 


zum 1. Januar 1893 im neu gebauten 
Hauſe zu vermiethen: 


= oder me 
| Ein Gut von 5—600 Morg., zu deſſen Ueber⸗ 
nahme 90— 100,000 % gehören. Rüben⸗ und 
Weizenboden; bequemer Abiag für Milch und 


€ . . N Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
; 2. Friedchen Krull mit Herrn Hermann Zimmermann Einlösung aller C D iten- 13 gute Gebäude. Offerten unter zu 2 PR 

i dare Maren Fel. Anna Rich fed] auf London, Baris, a0 wle alle erümerem Plätze unntellung von Wechseln EM . 435% 4 beförert inancmsieln & fenftrige und eine einfenſtrige Stube, 
nit Herrn Krethlow [Weiteuhagen⸗Köln a. Rh.] Schweiz. 4 8 Lee 15 Be ⸗Geſ., Hannover. Küche, Bodenkammer, Keller 

IE, Geſtorben: Herr Wilbelm Heitmann Ee. ſswald! + - . ee 5 


Herr Carl Freyholtz [Greifswald] Frau Martha 
Ganzen, geb. Lodenvig [Gingft), Herr Julius Höfle 2e 
5 Paſewalkf. Herr Friedrich John [Swinemünde]. 


e Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
* bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 


7 gelen Neid eit i 3 


1 3 en Frau Johanna Breiten 1 I 1 Treppe. 

Kirchliche Anzeigen Ziehung bentimmt am 7. Januar EIS al, Wilhelmſtr. 20 1 
e, ue „ en, Ra ne Mark 90000, 4000, 10000, . a A e e ee e 
ger Sur dat Cmbungn m 8, He 58 b . Lenin. lin 1 Spam e 16. f ; 100 3 . Vorderhaus 1 Treppe, oder 
Er a A ern Tune TEE BE TE PeHE Eee 8 


0 In Ein älteres anſtündiges Mädchen, in allen vor⸗ 


ra Poetter und Her ae Fi Ste iner & Se ia le elle, 7 .— 9 


Jakobi⸗irche: * 3 3 3 3 auch in Ku 

lb end 5 J arbeit erfahren, desgl. ein Kindermädchen, das ſchon 
. 5 ur — Die Predigt Nal be ee entde ekt 18 SS, g u re art en 5 11 ae ._. er nen Rindern 3 
Paſt Paul 10 Uhr. 2 iſt, findet noch zu Neujahr Stellung eldungen, denen 
er ne Dans er Breit Beide 1 Abendmahl.) 1352 2 A K zurgäſte. hr ” | Gehalts: Anſprüche und Zeugniß⸗Abſchriften 5 


ſind, Eee die Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
unter 8. 336. is 5 

% Juriſt, 22 Jahre, aus guter Familie, mit 
guten Umgangsformen, der Familienverhältniſſe halber 


Bee ei ee ge Für Kuren an der Quelle geheizte Brunnenballe, und prompte Hauslieferungen 8 . h 
e res N 8 
(Rolichch x die Minifterial Witwen u. Waiſen⸗Kaſſe.) 3 Mal wöcbent ich. | 0 en W unsc e 
4 Johannis⸗Kirche: nN — ade — $ 


ucht einen tüchtigen 


Vertreter od. 


enge Abend 5 Uhr Militärgottesdienſt: Herr empfiehlt in reicher Auswahl das Studium aufgeben muß fucht Stellung als Bolons e 
er tr ar 4 7 9 90 — ae 15 1 oder „„ Ban 
ER ilftäroberpfarrer Kramm um r. IN ferbeten su . . n ber Expedition dieſer 
. . 8 — 0 5 | Görbersderf, Sch ılesien. 9,® een ene Fan, Sec 8. } 
en, aſtor Wellmer um ohlmar un irchplaiz 4. zan, 8 a 
3 ra ER 5 pP 9 | Leiltungsfähige Hamburger Cigarreu⸗Fabrit 


AINIORIAIAIO 


ä Derr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
a Peter⸗ und Paulskirche: 


ven er Abend 6 Uhr Predigt, Beichte u. Abend⸗ 8 1 hd r Aa ie J ee . | 
ber Bat Fürer am 10 Mh Dr. Brehme: sche H. R. F retzdorfi, Proviſionsreiſenden, 
a (Nach der Predigt Deiche und Abendmahl.) II I A f 11 ji JL if 1 Breiteſtr. Nr. 5 Telephon Nr. 383 der bei beſſeren Privatkundſchaft gut eingeführt iſt. 
5 0 7 1 i fi 1 8 1 Prima . „ 1 
eee ee deze, El- Anstan far Langen range. . nina MD a6 m mudeir 
Sylveſter Abend 5 Uhr: Herr Prediger Miller.) osse, Hamburg, erbeten. 
N Stirdje (Meuſtadt und Liducur-Fabrik 999582290 
Fegg e Sa) Sommer- und Winter-Kur. Died leeren rn 
2 te Baftor Schulz un 9a U Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent feinſte Ananas, 7 un 
8 Uhr Beichte 5 Abendmahl: Herr von. Ir, Brehmer Düß ve Idorfer 1 Kinderk leider 
Tendſtucm en- Anſtal: (Eliſabethſtr. 36): Iustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. * 5 werden guitfigenb und billig angefertigt 
* F f | Burgunder, Kaiſer⸗ u. eee, e 
{ tl 46 — 
8 e e ee ee —8̃ H Schlummer⸗Punſche, 


(Nach Baß der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


feine Grog⸗ entralhallen. 
u. Glühwein ⸗Extrakte, Sale Aa | 


Baptiſten⸗Kapelle (Johanmisſtr. 4): 


. e ze Die Herren Arbeitgeber, 
er Rahel bene Samburs um & li Gomptoirbeamten ꝛc. 


** E 7 
* Sonnabend Abends von 9 Uhr ab: Jahresſchlußfeier.) werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erichienene Ackermaunſche Buchführung, geeignet ſeluste Bum 8, Gr. Sylvester 15 Ball 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. für alle, namentlich für großinduſtrielle Vetriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver- Arrae . dormnae’s 1 
Bi. Scemannsheim (Krautmarkt 2, II.): einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Specfal⸗Controle für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ e im feſtlich dekorirten Saal 
= Paſtor Fire um 10 Uhr. ſicherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ N Preißelbeeren e i S 1893: 5 
2 Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. verdienſtes und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ vr „ K aun 1 1. Jauuar : 
ER Um 4 Uhr 8 err Stabtmiffionar Blank. liche Zwecke. 5 ſtark in Zucker gejotten N eues Programm. 
Auguftafir, 48, 1 Tr. (Konzerthaus): Anweiſung hinsichtlich Aulegung Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von a Pfund 40 J. bei 10 Pfund 35 5, 1. Gaſtſpiel Wilhelmy. 
3 Somtag Abend 7/½ Uhr Gvangelitationse Ver- 50 Pfg. wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermaun⸗ empfiehlt f ! . 5 ne N 5 
be aeg Grams. Jedermaun iſt freund⸗ ſchen Formulare emp Louis a Ste b r neue ummern + 
eingeladen. a - . 
Eure Brings cke Co., Düſſeldorf. nom 08, Thalin-Thenter. 
er 2 SGbbaelen Abend 7 Uhr: Herr Paſtor Homann.) sur NB. Die Ackermannſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, = 8 ans: 
x (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Baͤrgermeiſterämtern ꝛc. ꝛc. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ Wintecüberzieher Täglich: 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. induſtriellen aller Provinzen, ſo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen ꝛc. ꝛc. 


Ji großer Muswähl Kitz 5, J, e ae Große internationale Spezia⸗ 
kleider, ein Regulator, Stutzuhr, mehrere fehr litäten⸗Vorſtellung. 
23 feine Geigen, Harmonikas u. desgl. empf. billigft| Das Theater iſt gänzlich neu renovirt! 


Albert Gra ff, Magazinſtr. 2. zr. Neue Seforatlonen ! w. 


var Nene Glühlicht⸗Beleuchtung! use 


N 2 rr Prediger Dünn un 2½ Ubr. 
g Bethanien: 
EGEyloeſie: Abend 7 Uhr Abendmahls⸗Gottesdienſt: 


Herr Paſtor Meinhof!) N 
. Derr Paſtor Brandt um 10 Uhr. FR: „ 
4 N Gnu Ad 7 e nach⸗ Robert Brandt, 4 5 Iagdeburg, Glühwein⸗Extrakt, 16 neue fenfationelle Uummeral! 


dem Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Schlapp.) 23 Stünitler- talität 
err Paſtor Schlapp um 10 Uhr. um f eh = E 2 t r K t. u ee N 5 ER 


a Kue,  Vortheihafie N elle | Grog⸗Extrakt, Großer Shlveſter⸗Ball. 


(Sylveſter Abend 7 Uhr Gottesdienſt, nachdem Beichte pr. Flaſche / & Ab 1,50, 


5 . - aller für den Gonsum verlangten Syrupe Num, Trac, Cognac Bellevue-Theater. 


Kirche der Khckenmüßler Anſtalten: 


bereits Ai 


r liefert Eni Ummus, ga, eee 
Dat green Hoffmann um 10 Uhr. Schuhſtraße 26. Nachmittags ausnahmsweiſe 3 Uhr. 


Neu eröffnet Der Weihnachtstraum im Walde. 


y „ Weite en er 9 
hrenhandlung ee Di 
und Uhrkettenlager. Der Schwabenſtreich. 


Luſtſpiet in 4 Akten von Franz v. Schöuthan. 


5 1 Sonntag, den 1. Jauuar 1893 
Großartigſte Auswahl. Nachm. 3½ Uhr zu kleinen Preiſen: 


enen Neubeiten. Das Volk, wie es weint und lacht 


Nemitz (Schulhaus): + 1 'n 
Er 
. KSnwehe, Abend 7 Uhr: Herr Prediger Brauſer.) a |) 1 = - - II ) 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) dl b Tiel Ih U Br ul I | l. dl b U l. 
Derr Brei Brauer 3 TORE h 
1 riedens⸗Kirche (Grabo 
8 (Sylbeſter Abend 7 br: Herr Paſtor Mans) NER — stehen gern zu zu eee 
“ (Nachdem Beichte und Abendmahl.) —— e r - = — 
3 Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. A 1 / 
N (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr 1 Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus Kirche (Bredow): 


1 key, | E ram, 


den Baftor Deicke um 10 Uhr. Köln- Düsseldorf, Abends 7 uhr: 
(Nach der Predigt ne * Abendmahl.) — N Neue Waare. L. 1 * £ | 
been dale Liermann um 2½ Uhr. ? empfiehlt: Atelier f. Reparaturen. olo's er. 
(euvbbeſte a l ui) und Abend⸗ NB, Gründliche Fachkennt. 7 Uhr: Extra-Konzert im San’ | 
mahl: Herr Paſtor Deicke) niſſe, durch meine langjährige während der Vorſtellung. Entree 20 Pf. 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. * g prakliſche Thätigkeit in den: Inhaber von Theater⸗illets für die Nach 7 
Be (Rach der Predigt Zechte und Abendmahl.) | Fr hy Käuflich erſten Geſchäften des In⸗ und mittags⸗ oder Abend⸗Vorſtellung zahlen ken 
5 Ser Paſtor Deicke um 2, Uhr. = DT mer“ * nac 5 8, 8 Bir Konzert-Eutree. 
a b ur 
* * Pommerensd. fer Anlage 8 in allen feineren Ware zu N und dug 1 ö 
. Herr der Mer une 10 lh . = meine überaus vortheilhaft n ta {= ealer, 
Her 9 Pommerensdorf: 525 8 Geschäften der Branche. großen direkten e bend 
2 a oungbend: 
SSylveſter Abend 7 Uhr Goltesdienſt.) e D . REEL u VBaareinkäufe E16 Uhr, zn kleinen Preiſen) 
u 9 Uhr Gottesdienſt. bin ich im Staude, die denkbar 


Per Prediger Müller um 2 Ubr. billigſten Preiſe zu hellen. Lumpazius ‚Vagabundus 


Schenne: guten Gang jeder 
e Keine kalten Füsse mehr! de uur gefauften ihr | 
Schwarzow a = : D 8 
4 < um 1 le dude varzow: a — 25 He, melde in rein oder in ungefehten Bäumen 1 a Ir Schö Aube Das laderliche Kleeblatt. 
5 MINE FR nö u Hei : 
Schiſſbaulaſtadie 10, 1 Tr.: N; 4 2 Einlagen in Schuhwerk vum Barbe der Füße. nl Ana © CHa 9 Nachmittags 3 ¼ Uhr zu kleinen Preiſen: 
. Domini 89 Abend 8 Ihr „Gebets-Berfammlung 1 Durch Patent-Urkunde Nr. 59404 wle geſchützt. 1 Un daim E. 
e e d e d. Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00, obere Breiteivafe 69, Abends 7 Ugr: 
60 Aid. 0 5 Ban — ae öpds für De Siege, ſowie alleiniger Bezug durch das General- Viel el Geld liegt begraben Colbherg 1807. 
Gänsefedern ä Ab, beſſere kleine - Montag: 
a Meyer, Berlin C., Neue Sriebrichite. 798, 1 Treppe. N 
ih. Enns bah enge — — Verf 15 3 5 r Beftkung — de Fable A een!“ Berfand nur gegen in alt. Brief. we Marken, 1850-70; ich za 4 Breufers (. Gaſtſpiel der Signorina Provonti) 5 
2 Nachna Couverts 4. 5, 6 u. 7 Ale a 2 u 3 Traviata. a 2 
Fritz Ebel, Schdeonich, — pre Stüd. Oft an 7 


